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„Mach mit“

Angehende Azubis
auf der Suche
nach Traumberuf

verständlich“, sagte Christa
Strehlow.

Daniela Vierhans verschlug es
eher zufällig in das Ausstellungs-
zelt der „Mach mit“. Die 20-Jäh-
rige kommt aus Gescher (Kreis
Borken) und machte einen Aus-
flug mit ihrer Familie. Als Auszu-
bildende zur Heilerziehungspfle-
gerin nutzte sie die Chance, mit
Ellen Rewer, Thomas Krollpfeifer
und Philipp Grünewald vom Oel-
der Marienhospital ins Gespräch
zu kommen. „Der medizinische
Bereich interessiert mich sehr. Im
Anschluss an meine Ausbildung
möchte ich vielleicht Musikthera-
pie studieren“, verriet Daniela
Vierhans ihre Zukunftspläne.

Noch ein paar Jahre zu jung für
eine Ausbildung, aber trotzdem
nicht minder vom Ausstellungs-
angebot begeistert war der Acht-
jährige David. Zusammen mit sei-
ner Mutter Tanja Kaldewey be-
gleitete er seinen älteren Bruder.
Nun stellte er sein logisches Den-
ken am Stand des Ennigerloher
Vereins „Physik zum Anfassen“
von Hildegard und Dr. Heinrich
Schwippe unter Beweis. Der
„Turm von Hanoi“, ein mathema-
tisches Geduldsspiel, war schnell
gelöst. „Knifflige Aufgaben ma-
chen ihm immer Spaß“, sagte
Mutter Tanja Kaldewey.

„Mit 1000 Besuchern war der
Messe-Samstag dieses Jahr wie-
der ein großer Erfolg“, resümierte
Andrea Stahnke vom Organisati-
onsteam der „Mach mit“-Messe.

Oelde (jahö). Zahlreiche Eltern
haben am Samstag zusammen mit
ihren Kindern die Möglichkeit
wahrgenommen, sich bei den
53 Ausstellern der Ausbildungs-
messe „Mach mit“ in Oelde über
die große Vielfalt der in der Regi-
on angebotenen Ausbildungsbe-
rufe zu informieren.

So auch der Ostenfelder Phi-
lipp, der die achte Klasse der Oel-
der Realschule besucht. Er war
mit seinen Eltern Christel und
Ludger Surmann in das Ausstel-
lungszelt im Vier-Jahreszeiten-
Park gekommen, um sich unter
anderem beim Beelener Unter-
nehmen MBB Fertigungstechnik
zu informieren. Denn der Schüler
weiß schon jetzt, dass er einen
technischen Beruf erlernen möch-
te. „Die Ausbildungsmesse ist
eine wunderbare Möglichkeit,
Firmen genauer kennenzulernen.
Wir sind begeistert“, betonte
Christel Surmann.

So erging es auch den Oeldern
Christa und Anna Lena Strehlow.
Mutter und Tochter ließen sich
am Stand der Maschinenfabrik
Hammelmann Auskunft über die
unterschiedlichen Ausbildungs-
berufe geben. Außerdem führte
ihnen der Auszubildende Kevin
Lönne eine Projektarbeit der
Auszubildenden vor, den Robot
Engineering. „Natürlich werde
ich meine Tochter bei der Suche
nach einem Ausbildungsplatz un-
terstützen – das ist doch selbst-

Über die Arbeit im Oelder Marienhospital informierten (v.l.) die Praxisanleiter Ellen Rewer (OP Fach-
schwester) und Thomas Krollpfeifer (Gesundheits- und Krankenpfleger) Bärbel Schulte und Daniela Vier-
hans ebenso, wie Praxisanleiter Philipp Grünewald (Operationstechnischer Assistent).

„Physik zum Anfassen“ gab es bei (v. l.) Dr. Heinrich
Schwippe. David Kaldewey konnte den „Turm von
Hanoi“ schnell lösen – ganz zur Freude von Hilde-
gard Schwippe und Mutter Tanja Kaldewey.

Am Stand der MBB Fertigungstechnik erklärten
(v. l.) Liza Wölke, Auszubildende zur Industrieme-
chanikerin, Ludger, Philipp und Christel Surmann
die Ausbildungsberufe. Bilder: Hövelmann

Giftige Pflanze

Stadt warnt vor Kontakt mit Herkulesstaude
Von unserem Redaktionsmitglied
MATTHIAS BORNHORST

Oelde (gl). Sie sind bis zu fünf
Meter hoch und mit ihren weißen
Dolden ein echter Hingucker in
der Natur. Doch wer den Riesen-
bärenklau sieht, sollte lieber Ab-
stand halten, sagt Reinhold Be-
cker. Der Leiter des Städtischen
Baubetriebshofs warnt vor aller-
gischen Reaktionen, die beim Be-
rühren der giftigen Pflanze, die
auch als Herkulesstaude bekannt
ist, auftreten können.

Im 19. Jahrhundert ist die Stau-
de aus dem Kaukasus nach Euro-
pa gekommen. Auffällig sind au-
ßer ihrer Größe auch die drei- bis
fünfzackigen Blätter mit tiefen
Einschnitten, die bis zu drei Me-

ter lang werden. „In hiesigen Ge-
filden trägt die Herkulesstaude
dazu bei, einheimische Arten zu
verdrängen“, erklärt Norbert
Kirchhoff vom Amt für Umwelt-
schutz beim Kreis Warendorf.

„Wer die Herkulesstaude auf
städtischen Grundstücken sieht,
sollte sich bei uns melden“, sagt
Becker. Der Baubetriebshof ent-
fernt dann die giftige Pflanze.
Einzelne Exemplare werden aus-
gegraben, bei größeren Plantagen
wird Spritzmittel eingesetzt.
„Wichtig ist es, die Pflanze nicht
zur Blüte kommen zu lassen“,
sagt Becker. Denn wenn der Rie-
senbärenklau seine Samen erst
streue, sei eine Ausbreitung auch
noch Jahre später möglich. Die
Samen des Riesenbärenklaus

können bis zu fünf Jahre im Bo-
den liegen, ehe sie sprießen.

Entdeckt man die Herkules-
staude bei sich im Garten, sollte
man sie samt der Wurzel ausgra-
ben, rät Becker. Das sei der effek-
tivste Schutz. Dabei empfehle es
sich, Handschuhe und eine Ar-
beitsjacke zu tragen. Denn der
Saft der Pflanze enthält giftige
Inhaltsstoffe. Bei Hautkontakt
kann es zu Verbrennungen mit
Schwellungen und Blasen kom-
men. Auch Tiere können sich ver-
letzen. Sollten große Bestände auf
einem Grundstück auftreten, rät
Becker dazu, einen Gärtner zu be-
stellen. Dieser könne die Herku-
lesstaude mit Pflanzenschutzmit-
teln effektiv bekämpfen. Privat-
leute dürfen die chemischen Stof-

fe nicht einsetzen.
Besonders an Gewässern wu-

chert die Herkulesstaude, da die
Samen über das Wasser weite
Strecken zurücklegen können. So
auch am Beilbach in Oelde. Dort
ist der Kreis Warendorf gemein-
sam mit dem Wasser- und Boden-
verband im Einsatz. Die Bekämp-
fung der ungeliebten Pflanze
weist dabei Erfolge auf. „Die Po-
pulation ist in diesem Jahr erheb-
lich zurückgegangen“, sagt Nor-
bert Kirchoff, der für die Gewäs-
serunterhaltung zuständig ist.

22 Wer Herkulesstauden auf
städtischen Flächen ent-

deckt, kann sich unter w 02522/
72480 an Reinhold Becker vom
Städtischen Baubetriebshof
wenden.

Ein gefährlicher Hingucker ist
der Riesenbärenklau, auch Her-
kulesstaude genannt.

Sparkassen-Citylauf

Schüler geben am zweiten Tag Gas
ehrt und mit Medaillen prämiert.
Urkunden gibt es für jeden Teil-
nehmer. Diese werden dann über
die Schulen verteilt.

Für alle Teilnehmer der Bambi-
ni- und der Schülerläufe gibt es
nach dem Zieleinlauf ein Präsent
der Sparkasse Münsterland Ost.
Im Rahmen der Siegerehrung um
18 Uhr erfolgt zudem die Ermitt-
lung der teilnehmerstärksten drei
Schulen, für die Bürgermeister
Karl-Friedrich Knop erneut Son-
derpreise in Höhe von 125, 75 und
50 Euro ausgelobt hat.

22 Weitere Informationen gibt
es im Internet unter

www.oeldercitylauf.de.

auswertung, da bei dieser Veran-
staltung nicht der Konkurrenz-
kampf, sondern der Spaß an der
Bewegung im Vordergrund stehen
soll. Die Begleitung durch die El-
tern, Angehörigen oder Ge-
schwister ist gestattet. Im Melde-
zelt kann sich zudem jedes Kind
nach dem Zieleinlauf eine Urkun-
de abholen.

Für die älteren Schüler geht es
nach dem Bambinilauf ab
16.40 Uhr im Zehn-Minuten-Ab-
stand auf entweder 750 Meter
(Jahrgänge 2005 und jünger) oder
1500 Meter (Jahrgänge 2004 und
2003). Hier werden die ersten drei
der jeweiligen Altersklassen ge-

Oelde (vas). Traditionell stehen
bei der 17. Ausgabe des Sparkas-
sen-Citylaufes am zweiten Veran-
staltungstag die Schüler im Vor-
dergrund. Ganz im Sinne der
sportlichen Nachwuchsförderung
geben die jungen Läufer am
Samstag, 7. Juni, dann richtig
Gas.

Um 16.30 Uhr eröffnen die
Bambinis den zweiten Veranstal-
tungstag, der ganz im Zeichen
von Spaß, Teamgeist und kreati-
ven Kostümen stehen soll. An die-
sem Tag soll jeder ein Gewinner
sein. Bei den Kindergarten- und
Vorschulkindern erfolgt daher
keine Zeitnahme und Ergebnis-

Auf die Plätze, fertig los: Am
Samstag, 7. Juni, starten Schüler
beim Sparkassen-Citylauf.

Gestern ist um 9 Uhr morgens die Oelder Freibad-Saison eröffnet wor-
den. Johanna Marx testete die Massagebänke. Bild: Hövelmann

Eröffnung der Oelder Freibad-Saison

Freibad-Fans trotzen
schlechtem Wetter

gleich. Er wählte allerdings mit
einem Sprung vom Startblock die
sportlichere Variante.

Auch Manfred Reinke und Jo-
hanna Marx waren gekommen,
um die ersten Bahnen unter frei-
em Himmel zu ziehen. Die 72-jäh-
rige Oelderin ließ es sich nicht
nehmen, auf den Massagebänken
zu entspannen.

„Auch wenn wir uns besseres
Wetter gewünscht hätten, schau-
en wir optimistisch auf die vor
uns liegende, hoffentlich unfall-
freie Saison“, betonte Frank Hö-
vekamp, Leiter der Oelder Bäder.

Oelde (jahö). Um Punkt 9 Uhr
morgens sind gestern die ersten
Besucher in die Oelder Freibad-
Saison gestartet.

Einige unerschrockene Bade-
gäste konnte das regnerisch-win-
dige Wetter nicht abhalten. Denn
im 24 Grad warmen Wasser ließ
sich die 12 Grad kühle Außentem-
peratur gut aushalten.

Den Schritt ins wärmende Nass
wagte deshalb Hans Dieter Hel-
lings. Der Oelder hat es sich in
diesem Jahr zum Ziel gesetzt, das
Freibad regelmäßig zu besuchen.

Theo Ostkamp tat es ihm

Ausflug KAB

Wasserwerk in
Vohren ist Ziel

Oelde (gl). Die Senioren der
KAB St. Johannes besichtigen
am Dienstag, 20. Mai, das Was-
serwerk in Vohren. Die Teil-
nehmer treffen sich um 14 Uhr
am Paulusheim. Es werden
Fahrgemeinschaften gebildet.
Daher ist eine Anmeldung bei
Otto Kramer, w 02522 / 5598,
bis Donnerstag, 15. Mai, erfor-
derlich. Im Anschluss an die
Besichtigung des Wasserwerks
ist ein gemeinsames Kaffee-
trinken geplant.

St. Johannes

Noch Plätze frei
für KFD-Fahrt

Oelde (gl). Für die Fahrt der
KFD St. Johannes Oelde nach
Heidelberg vom 20. bis 22. Juni
sind kurzfristig noch vier Plät-
ze frei geworden. Im Reisepro-
gramm sind neben Heidelberg
auch Besuche in Schwetzingen
und Michelstadt vorgesehen.
Informationen zu der Fahrt er-
halten Interessierte bei Mecht-
hild Sindermann unter
w 02522/5632.

16. und 18. Mai

Rotes Kreuz lädt
zu Blutspende ein

Stromberg/Sünninghausen
(gl). Das Rote Kreuz ruft in
Stromberg und Sünninghau-
sen zur Blutspende auf. Am
Freitag, 16. Mai, findet sie von
16 bis 20 Uhr in der Lamber-
tus-Schule, Schulstraße 2 in
Stromberg, statt. Der Blut-
spendetermin in Sünninghau-
sen beginnt am Sonntag,
18. Mai, um 15 Uhr im Ludge-
rus-Heim, Am Kirchplatz 6.
Sie endet um 18 Uhr. Zum Ab-
schluss der guten Tat lädt das
Rote Kreuz zu einem Imbiss
ein. Die Verantwortlichen bit-
ten darum, zum Blutspende-
termin den Personalausweis
und falls vorhanden, ebenfalls
den Blutspenderpass mitzu-
bringen.

Polizei

Termine der
Mobilen Wache

Oelde (gl). In der kommen-
den Woche wird die Mobile
Wache im Bereich der Polizei-
wache Oelde unterwegs sein.
Der Bezirksdienst bietet Bür-
gersprechstunden und Prä-
senzeinsätze vor Ort an. Fol-
gende Termine sind geplant:
Montag, 12. Mai, 9.30 bis
11.30 Uhr, Oelde, Von-Büren-
Allee, Parkplatz Zurbrüggen
sowie 12 bis 14 Uhr, Oelde,
Bahnhof; Mittwoch, 14. Mai,
12.30 bis 14.30 Uhr, Lette,
Hauptstraße, Parkplatz Hotel
Hartmann; Donnerstag, 15.
Mai, 9.30 bis 11.30 Uhr, Sün-
ninghausen, Dorfplatz, 12.30
bis 14.30 Uhr, Stromberg, Auf
dem Borgkamp, Parkplatz Ho-
tel Zur Post.

Für Mitglieder

Rabatt auf
Eintrittskarten

Oelde (gl). Der Obst- und
Gartenbauverein Oelde bietet
seinen Mitgliedern, Vereins-
freunden und Interessierten
vergünstigte Eintrittskarten
für die Landesgartenschauen
in Zülpich, Kreis Euskirchen,
an. Der Normalpreis beträgt
15,50 Euro, der vergünstigte
Preis beträgt 12 Euro. Die Ein-
trittskarten für die Schau in
Papenburg, Niedersachsen, be-
trägt regulär 15 Euro. Mit dem
angebotenen Rabatt zahlen
Mitglieder nur 11,50 Euro. An-
fragen nimmt Karl-Heinz
Glebke, w 02522/62571, bis
zum 23. Mai, und dann wieder
ab dem 9. Juni entgegen.

Schulung

Handeln bei
Herznotfällen

Oelde (gl). Am Dienstag,
13. Mai, veranstalten die Herz-
sportgruppen Oelde eine Schu-
lung zum richtigen Handeln
bei Herznotfällen. In einem
Kurzvortrag wird dargestellt,
wie wichtig es ist, zielgerichtet
zu handeln, um das Risiko ei-
nes Herztods zu minimieren.
Anästhesistin Dr. Natalie
Ghosh-Heiringhoff und Sport-
wissenschaftler Edmund Dale-
cki stellen die Kriterien für ei-
nen effektiven Notruf dar und
demonstrieren anhand eines
Dummys das Handeln beim
Herznotfall. Die Schulung be-
ginnt um 18.30 Uhr in der Von-
Ketteler-Grundschule.
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